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Man. Lymphdrainage Bindegewebsmassagen   Fussreflexzonenmassagen
Thermotherapeutische Anwendungen   Sportmassagen   Klassische Massagen

Sonja Distel, Med. Masseurin FA SRK ¥ Moosmatte 25, 6182 Escholzmatt ¥ Dorfstrasse 5, 3550 Langnau i.E
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Zertifiziertes Management System
ISO 9001:2000, Reg.Nr. 12825

Generalagentur
Willisau-Entlebuch
www.mobiwillisau.ch

«Wir gehen auf Nummer sicher.
Darum kommt der Mensch bei uns
vor dem Geschäft.»

Ihr Berater:

René Stalder
6182 Escholzmatt
041 486 24 64

Telefon
00 800 16 16 16 16
Call-Service-Center

079 378 14 19



A. Portmann & Co.
Holzbau

Hauptstrasse 153

6182 Escholzmatt

Tel. 041 486 13 09 Fax. 041 486 23 09

E- Mail: portmann.holzbau@bluewin.ch

Zimmerarbeiten Innenausbauten
Systemholzbau Treppenbau
Parkettböden Laminatböden
Planungen Bauleitungen
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Erscheinung dieser FC-Ziitig
Das Erscheinen dieser FC-Ziitig er-
mšglichen unsere Inserenten. Die Mit-
glieder des Fussballclubs mšgen sich
bedanken durch BerŸcksichtigung
ihrer GeschŠfte!
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TrainingsbŠlle Adidas Europass nur Fr. 35.Ð| Schweizer-Nati-Trikots nur Fr. 59.Ð
Und weitere Accessoires wie: Schienbeinschoner, Bekleidung usw. zu Top-Preisen.

Adidas Europass VP: 190.Ð
Unser Preis: Fr. 150.Ð

Adidas Predator VP: 320.Ð 
Unser Preis: Fr. 249.Ð

Adidas Juniorenschuhe
Mit AbbŸhl Sport Preis ab Fr. 38.Ð

Adidas Absolado VP: 100.,Ð
Unser Preis: Fr. 80.Ð

Puma Exec King VP: 200.Ð
Unser Preis: Fr. 160.Ð

Adidas Absolion VP: 190.Ð
Unser Preis: Fr. 149.Ð

Adidas Copa Mundial VP: 200.Ð
Unser Preis: Fr. 160.Ð

Lotto Zhero VP: 120.Ð  Top Lederschuh!
Unser Preis: Fr. Fr. 95.Ð !!

michel heldner landschaftsgärtner escholzmatt marbach wiggenT 041 487 04 10
rosmarie heldner-stadelmann floristin bahnhofstrasse 4 escholzmatt T 041 487 04 10

blumen und pflanzen
garten-/grabpflege

Öffnungszeiten:
Montag –Freitag 6.00 – 18.30 Uhr
Samstag 6.00 – 16.00 Uhr
Sonntag 8.30 – 12.00 Uhr

Lotto-Annahmestelle

6182 Escholzmatt
Telefon041 486 12 13
Telefax 041 486 12 84

BÄCKEREI� KONDITOREI� TEA ROOM
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Liebe Leserinnen und Leser
Die Saison 2008/09 gehšrt bereits
der Vergangenheit an.

Unsere 1. Mannschaft hat das
Saisonziel,  nŠmlich den Ligaerhalt,
dank viel Kampfgeist schlussendlich
erreicht.

Da der Trainer, Bruno Rentsch,
per Saisonende zurŸckgetreten ist,
mussten wir erneut nach einem Trai-
ner Ausschau halten. Wir danken an
dieser Stelle Bruno und auch Co-
Trainer Meinrad Lštscher fŸr die an-
genehme Zusammenarbeit.

Wir sind glŸcklich, mit Heinz
Wittwer, Langnau, einen erfahre-
nen und engagierten Trainer ge-
funden zu haben. Zum Saison-
beginn konnten einige A- und B-
Junioren in den Aktivmannschaften
mittrainieren. Es wŠre sicher toll,
wenn einige dieser jungen Talente
schon bald einen Stammplatz er-
obern wŸrden. 

Die diesjŠhrige Fussballwoche fŸr
unsere Junioren ist erfolgreich be-
endet und hat grossen Anklang ge-
funden. Allen Trainern und Helfern,
die fŸr das gute Gelingen dazu bei-

getragen haben, sei nochmals ein
herzliches Dankeschšn ausgespro-
chen. Sicher ist es auch ihr Ver-
dienst, dass die Zahl der F-Junioren
enorm zugenommen hat! Dies ist
sehr erfreulich und wichtig fŸr unse-
ren Verein.

Leider wird es immer schwieri-
ger, Trainer fŸr die Šlteren Junioren
zu finden. Falls Sie es sich vorstellen
kšnnten, mit unseren fussballbe-
geisterten JuniorInnen zusammen-
zuarbeiten, um ihnen eine sinnvolle
FreizeitbeschŠftigung zu bieten,
freuen wir uns sehr auf Ihre Kontakt-
aufnahme! FŸr dieses Amt ist Ÿbri-
gens kein Diplom notwendig.

Unsere JuniorInnen sind der FC
von morgen! Nur mit ihnen ist das
†berleben des Fussballclubs ge-
wŠhrleistet Ð deshalb sind wir drin-
gend auf Trainer- und Freiwilligen-
arbeit angewiesen.

Herzlichen Dank an dieser Stelle
all jenen Personen, die in irgend-
einer Form fŸr unseren FC tŠtig sind!

Ich wŸnsche allen SpielerInnen
eine erfolgreiche und unfallfreie Sai-
son 2009/2010! Peter Thalmann

Stadelmann Energie & Haustechnik AG
Sanitär, Heizung, Sonnenenergie
Schybiweg 2
CH-6182 Escholzmatt

Telefon 041 487 72 72
Fax 041 487 72 73

BERATUNG PLANUNG
ENERGIEKONZEPTE

AUSFÜHRUNG
24-H-SERVICE

info@stadelmann-shs.ch
www.stadelmann-shs.ch

WASSER UND WÄRME AUS EINER HAND
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B Ä C K E R E I K O N D I T O R E I
6170 Schüpfheim, Hauptstrasse 21, Telefon 041 484 12 05

6182 Escholzmatt, Hauptstrasse 106, Telefon 041 486 14 46
6166 Hasle, Dorf 12, Telefon 041 480 0410

6162 Entlebuch, Ebnet, Telefon 041 480 12 73

Die Bäckerei im Entlebuch!

schweizweit verzweigt und tief verwurzelt.

836 Experten

An fünf Schweizer Standorten vernetzen Mitarbeiter von B. Braun täglich
ihr Wissen und ihre Erfahrung zum Thema Gesundheit – mit Kollegen und
Kunden. Ein verlässlicher Stamm aus Know-how, auf den wir jederzeit von
überall zugreifen können.

B. Braun Medical AG ·CH-6182 Escholzmatt · www.bbraun.ch

CKW Conex AGGeschäftsstelle Escholzmatt, Schulhausstrasse 12, 6182 Escholzmatt
T 041 487 01 10, F 041 487 01 11, www.ckwconex.ch
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe

Erfolg für Kunden
ist unser Erfolg.
Wir verstehen
Ihr Projekt als
unser eigenes.

Persönlich engagiert.
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1. Mannschaft
Die RŸckrunde begann fŸr uns bereits
im Dezember 2008 mit zwei Trainings
pro Woche. Vorwiegend fanden diese
im Bodyline in Langnau statt. Damit
sollte in punkto Kraft die Grundlage
fŸr eine erfolgreiche RŸckrunde ge-
legt werden. Einmal pro Monat tes-
tete ich, ob die Fitness in Ordnung
war oder nicht. Dies geschah bei
einem Test mit der Mannschaft.

Vorbereitungsspiele konnten wir
nur eines gegen SchŸpfheim bestrei-
ten. Es war nicht so, dass die ande-
ren ins Wasser fielen. Aber bei ei-
nem halben Meter Schnee lŠsst sich
eben auch nicht Fussball spielen.

Im MŠrz verbrachten wir eine Wo-
che im Trainingslager in der TŸrkei.
In diesem Superlager verbesserten
wir nicht nur die Technik, sondern
trainierten ein neues Spielsystem.
Durch das †ben verschiedener
Spielvarianten sollte uns dieses in
Fleisch und Blut Ÿbergehen. Neben
dem rein fussballerischen kam aber
auch die Pflege des Teamgeistes
nicht zu kurz. Ich glaube, alle, die da-
bei waren, geben mir Recht: Es war
eine geile WocheÉ

Die RŸckrunde war trotz neuem
System eher durchzogen. Immer,
wenn uns das Wasser am Hals stand,
erfolgte eine Reaktion und wir holten
schlussendlich die nštigen Punkte.
Warum die Mannschaft diesen Druck
benštigte, bleibt mir rŠtselhaft. Aus
dem stŠndigen Auf und Ab resul tierte
fŸr uns am Meisterschaftsende der
7. Schlussrang. 

Meine Zeit beim FC Escholzmatt-
Marbach ist nun vorbei. Ich verlasse

den Verein mit einem lachenden und
einem weinenden Auge. Mit einem
lachenden Auge, weil ich nun doch
etwas mehr Zeit fŸr meine Familie
und die zwei Kinder habe. Mit einem
weinenden, weil halt das Trainer-
business doch lange Zeit ein Be-
standteil meines Lebens war.

Dem neuen Trainer, Heinz Witt-
wer, wŸnsche ich viel GlŸck und
hoffe, dass die Mannschaft und der
Vorstand ihm das Vertrauen schen-
ken. Ich persšnlich habe dieses Ver-
trauen immer gespŸrt, auch in
schwierigen Situationen. DafŸr
danke ich allen beim FC Escholz-
matt-Marbach ganz herzlich. Ebenso
fŸr die UnterstŸtzung, die ich immer
wieder erfahren durfte.

Dem Verein wŸnsche ich alles
Gute und freue mich, das eine oder
andere Mitglied bei einem Match-
besuch wieder zu sehen.

Bruno Rentsch

2. Mannschaft
Wir starteten mit unserer Vorberei-
tung fŸr die RŸckrunde Mitte Januar.
Dabei versuchte die zweite Mann-
schaft mal was Neues. Jeden Diens-
tag bis Mitte MŠrz waren wir im Fit-
ness und machten Muskelaufbau.
Am Donnerstag hatten wir jeweils
normal Hallentraining. Der Fitness-
besuch war fŸr uns nur Dank dem
tollen Angebot der Physiotherapie
Fit-In aus Escholzmatt mšglich. Ich
mšchte mich bei dem Fitnessteam
recht herzlich bedanken. Das war
eine Super-Sache. Vom 14. bis 15.
MŠrz hatten wir unser Trainings-
Wochenende in Entlebuch. Das war
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fŸr uns sehr wichtig, denn es sah so
aus, dass es wegen dem vielen
Schnee auf dem Fussballplatz unser
einziges Training bis bleiben Saison-
start wŸrde. 

Der RŸckrundenstart war zu
Hause am 9. April gegen Nebikon,
wo wir nur ein Remis erspielen konn-
ten. Bei den zwei darauffolgenden
Spielen gingen wir bei beiden mit 
2:0 in FŸhrung, konnten aber den
Vorsprung nicht halten und verloren
beide Spiele mit 2:3. Beim nŠchsten
Spiel gegen Ruswil dominierten wir
den Gegner und gewannen das Spiel
mit 5:1. Aber richtig freuen konnten
wir uns Ÿber den Sieg nicht, da einer
unserer Spieler (Preka Roland) mit
einer schweren Beinverletzung mit
der Ambulanz ins Spital gebracht
werden musste. Bei den zwei darauf-
folgenden Spielen konnten wir uns
keinen Punkt erkŠmpfen. Dann ging
es nach Triengen, wo wir mit einer
guten Mannschaftsleistung siegen
konnten (4:2). Dann kam der FC Zell
nach Escholzmatt. Das war unser
letztes Heimspiel. Leider konnten wir
nicht siegen und verloren das Spiel
mit 2:3. Dann kam unser Saison-
hšhepunkt in Grosswangen. Das war
mit Abstand unsere beste Mann-
schaftsleistung, denn wir gingen nur
mit zwšlf Spieler nach Grosswangen
und nach 30 Minuten bekam auch
noch ein Spielern die rote Karte. Wir
mussten Ÿber eine Stunde in Unter-
zahl spielen. Zudem kam noch die
hohe Temperatur. Das Thermometer
stieg an diesem Tag auf ca. 28 Grad.
Aber einem richtigen €schlismatter
macht das nichts aus. Das merkte

man, denn jeder kŠmpfte, was er nur
konnte, und so gewannen wir mit 2:1.

Ich mšchte mich bei der ersten
und dritten Mannschaft recht herz-
lich fŸr die Zusammenarbeit bedan-
ken. Ein spezieller Dank geht an un-
ser HŸttli-Team. Ich behaupte jetzt
mal: Unser HŸttli-Team ist das Beste,
das man haben kann!! 

Die Saison ist jetzt zu Ende. Das
heisst fŸr mich, auch mein Amt als
Trainer und als Spieler. Ich hoffe fŸr
die zweite Mannschaft, dass sie
nŠchste Saison erfolgreicher sein
wird, denn in dieser Mannschaft ist
ein riesiges Potential. Es muss sich
einfach jeder Spieler an der Nase
nehmen. Denn der Trainingsbesuch
war nicht immer gut. Ich habe das
GefŸhl, wenn das besser wird, dann
kommt es gut. Ich werde euch als
Zuschauer die Daumen drŸcken.

Pirmin Disler

3. Mannschaft
Nach einigen Austritten aus dem
Verein an der GV war uns klar, dass
die RŸckrunde Šusserst schwierig
wŸrde. Das erste Ziel war, keine
Forfait-Niederlage zu erleiden. Des-
halb zogen wir praktisch alle Spiele
vor um uns mit Spielern aus der 1.
und 2. Mannschaft zu ergŠnzen. Es
brauchte sogar Junioren und Spie-
ler, die bereits ihren RŸcktritt gege-
ben haben, um dieses Ziel zu errei-
chen. Das zweite Ziel war ganz klar,
die rote Laterne abzugeben. In den
ersten zwei Spielen verloren wir
knapp. Nicht weil wir schlechter wa-
ren, sondern weil uns die Cleverness
und das GlŸck etwas fehlten. Nach
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einer klaren Niederlage beim Leader
reisten wir nach Hildisrieden, um die
Laterne in diesem vermeintlichen
entscheidenden Spiel abzugeben.
Bereits zur Pause lagen wir hoff-
nungslos zurŸck und mussten mit ei-
ner 1:6-Packung nach Hause. Trotz
des letzten Platzes liessen wir die
rote Laterne in Hildisrieden. Es dau-
erte aber nur fŸnf Tage, als ein PŠckli
aus Hildisrieden kam, mit der roten
Laterne. Im nŠchsten Spiel trafen wir
im Derby auf Entlebuch. Auch da gab
es keine Punkte, obwohl wir gut mit-
spielten. Dann reisten wir mit dem
allerletzten Aufgebot nach Willisau.
In einer ausgeglichenen ersten Halb-
zeit mit 0:1 RŸckstand, folgte dann in
der zweiten Halbzeit der konditio-
nelle und moralische Einbruch. 0:7
wurden wir schlussendlich abgefer-
tigt. Im nŠchsten Spiel stand das
Derby gegen SchŸpfheim auf dem
Programm. Nachdem wir schon frŸh
0:2 hinten lagen, setzten wir vor der
Pause zum Doppelschlag an und
glichen aus. In der zweiten HŠlfte,
unter Dauerdruck, bekamen wir 15
Minuten vor Schluss das vorent-
scheidende 2:3. Im letzten Spiel
empfingen wir Knutwil. Da Hildisrie-
den bereits fertig war mit der Meis-
terschaft, wussten wir, dass ein
Punkt reicht, weil Hildisrieden reich-
lich mehr Strafpunkte hatte. Bereits
frŸh gingen wir 2:0 in FŸhrung. Vor
der Pause erzielte der Gast den An-
schlusstreffer und glich mitten in der
zweiten HŠlfte aus. Die restliche
Spielzeit standen wir unter Dauer-
druck, hŠtten aber mit einem besser
ausgefŸhrten Konter auch als Sieger

vom Platz gehen kšnnen. So retteten
wir den Punkt Ÿber die Zeit, das
gleich bedeutend war mit der Ab-
gabe der roten Laterne.

Fazit: Am Schluss erreichten wir
beide Ziele: keine Forfait-Niederla gen
und wir gaben im letzten Spiel auch
die Laterne ab. FŸr die Zukunft ist
ganz klar, dass mindestens fŸnf Spie-
ler dazustossen mŸssen, um den
Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. So
einen Aufwand wie diese Saison
mšchte ich als Trainer nicht noch
einmal erleben. 

Zum Schluss bedanke ich mich
bei allen, die irgendetwas fŸrs Drši
geleistet haben. Besonders bei den
Sponsoren vom Drši-BrŠu Charly
Brun und Andreas BrŸnisholz. So-
wie den Matchballspendern Felder 
Kran-und BelŸftungsanlagen GmbH,
Bruno Stadelmann und eine gute
Seele des Drši. Pi

Damen TAE
Mit den Hallenturnieren in Willisau
und Wolhusen starteten wir die Vor-
bereitungsphase der RŸckrunde. In
der Halle war das Ziel, im physischen
Bereich mit vielen KrŠftigungs-
Ÿbungen Fortschritte zu erreichen.
Dreimal stand auch ein Besuch im
Bodyline in Langnau an, wo wir un-
ter der Leitung von Marcel Roth-
mund, der einmal nicht die SCL
Tigers, sondern eine topmotivierte
Damenmannschaft beim Power-
Pump bis aufs Letzte motivieren
konnte. Mit der €nderung, dass die
A-Juniorinnen jeweils am Mittwoch
mit der Damenmannschaft trainie-
ren, gelang die Zusammenarbeit
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und die Integrierung einzelner Spie-
lerinnen optimal. Dies zeigte sich
schon am ersten RŸckrundenmatch
gegen den FC Baar, da fŸnf A-Junio-
rinnen zum Einsatz kamen. Leider
zeigte sich wie bei vielen folgenden
Spielen, dass es dem Team an der
Konstanz fehlte. Man spielte zwar
tolle Angriffe und SpielzŸge, aber
verhalf dem Gegner immer wieder
mit vermeidbaren Fehlern, ins Spiel
zurŸckzufinden. So mussten wir die-
ses Spiel mit 3:4 und das folgende
gegen den FC Willisau mit 0:2 ver-
loren geben. Nach dem missratenen
Spiel gegen den FC Malters (0:6)
reisten wir nach Ascona, um uns ge-
gen den FC Locarno zu messen.
Spielerisch das beste Spiel, welches
ich von den Damen Team Amt Entle-
buch bis jetzt gesehen habe. Aber
das GlŸck stand uns nicht bei, und so
verloren wir wiederum unglŸcklich
und unverdient mit 3:6. Doch die
Antwort beim nŠchsten Spiel gegen
den FC Alpnach blieb nicht aus. An
diesem Sonntag klappte dafŸr alles

optimal. Fast jeden Angriff konnten
wir zu einem Tor verwerten und die
klare Niederlage in der Vorrunde
(9:1) wettmachen. Dieses Spiel ge-
wannen wir verdient und ŸberglŸck-
lich mit 7:4 und die Mannschaft
zeigte, zu was sie in dieser Saison
fŠhig gewesen wŠre. Im Hitzespiel
(Ÿber 30 ¡C) nutzten wir die wenigen
Chancen nicht und jede Spielerin
war froh, als das Spiel abgepfiffen
wurde und eine AbkŸhlung folgte.
Gegen das letztplatzierte Villmergen
gerieten wir rasch in RŸcklage, was
die Mannschaft am Anfang verunsi-
cherte. Doch je lŠnger das Spiel dau-
erte, desto mehr erspielten sich die
Damen Chancen. Am Schluss ent-
schieden wir das Spiel mit 4:2 zu
unseren Gunsten. Das Spiel beim 
SC Nebikon war sehr unterhaltsam,
spannend und ausgeglichen und
endete am Schluss verdient mit ei-
nem 2:2 Unentschieden. Beim letz-
ten Meisterschaftsspiel gastierte das
Team vom SC Balerna bei uns im
Entlebuch. Wir wollten uns fŸr die
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klare Niederlage der Vorrunde re-
vanchieren. In der 1. Halbzeit ver-
passten wir, unser gutes Spiel in
Tore umzusetzen, und als wir in der
2. HŠlfte leider stark abbauten, muss-
ten wir uns mit 3:4 geschlagen ge-
ben. Dieses Spiel widerspiegelte die
ganze RŸckrunde. Wir spielten in der
ersten Halbzeit immer sehr gut mit,
bestimmten sogar meist das Spiel-
geschehen. Doch in den zweiten
SpielhŠlften liessen die Kondition
und dadurch auch die Konzentration
nach, weswegen wir die Spiele und
Punkte meistens kurz vor Schluss
verloren. Im physischen Bereich
konnten wir uns dafŸr gegenŸber der
Vorrunde stark verbessern, mŸssen
aber weiterhin hart dranbleiben und
im Bereich der Ausdauer und der
Konzentration den Hebel ansetzen.

Ich mšchte mich im Namen der
Mannschaft bei allen A-Juniorinnen
und ihren Trainern Kurt und Jimmy,
allen, die uns in irgendeiner Art
unterstŸtzt haben und unserer Dress-
wascherin herzlichst bedanken.

Wie viele bemerkt haben, prŠsen-
tiert sich die Damenmannschaft seit
diesem FrŸhjahr in einem wunder-
schšnen neuen Damendress. Den
Sponsoren EB Clientis Entlebucher
Bank AG und Touring Garage BrŸnis-
holz, Escholzmatt, gilt fŸr diese tolle
UnterstŸtzung ebenfalls ein herzli-
ches Dankeschšn.

Als Trainer mšchte ich mich am
Schluss bei den Damen fŸr die tolle
RŸckrunde bedanken. Hat grossen
Spass gemacht und ich freue mich
auf die neue Saison!

Franz Limacher

Senioren TAE (Promotion)
Da die Senioren nach der Vorrunde
nur auf dem 9. Zwischenrang waren,
wollte man natŸrlich gut in die RŸck-
runde starten, um mšglichst schnell
von den AbstiegsplŠtzen wegzu-
kommen. Der Start glŸckte sehr gut,
konnte man doch in EmmenbrŸcke
mit 7:0 gewinnen. Doch nach der
Heimniederlage gegen Nottwil muss-
ten die Entlebucher auch gegen
Kriens und Buochs als Verlierer vom
Platz. Auf der Zwischenrangliste
fand man die Senioren TAE plštzlich
auf einem Abstiegsplatz wieder.
Nun musste eine Reaktion kommen
und die kam auch. Nach zwei Siegen
gegen Alpnach und Giswil trennte
man sich gegen den Mitabstiegs-
kandidaten Grosswangen 0:0 unent-
schieden. Nach einem weiteren ge-
wonnenen Match in Hergiswil mit
8:1 folgte endlich der erste Heimsieg
in der RŸckrunde gegen Zell/Willi-
sau mit 3:2. Durch diese Steigerung
gegen Schluss der Meisterschaft
klassierten sich die Senioren in der
Meisterschaft 2008/09 auf dem guten
4. Rang.

Wenn man ein Fazit Ÿber die Sai-
son 08/09 macht, ist es so: Wenn
genug Spieler an einen Match kom-
men konnten, spielte man gegen
jeden Gegner problemlos mit.
Wenn man aber nur mit elf oder
zwšlf Spielern antrat und manch-
mal gar ein Feldspieler ins Tor stel-
len musste, waren nicht viele
Punkte zu holen.

An dieser Stelle mšchte ich Trai-
ner, Coach und allen Helfern fŸr ih-
ren Einsatz danken und wŸnsche
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den Senioren einen guten Start in
die Saison 09/10.

AndrŽ Krummenacher

Veteranen TAE (Regional)
Nach der Vorrunde belegten die Ve-
teranen den 6. Platz. Die Vorberei-
tung fŸr die RŸckrunde war nicht so
ideal, da man fast nie auf Rasen trai-
nieren konnte. Grund dafŸr war der
lange, schneereiche Winter.

Mit einem 0:0 gegen Zell startete
man in die RŸckrunde. In Wauwil
wurde wieder kein Tor erzielt und
das Spiel endete wieder 0:0. Gegen
Schštz/Willisau hatten die Veteranen
keine Chance auf einen Punktgewinn
und verloren zuhause 0:3. Den einzi-
gen Sieg der RŸckrunde konnte man
in Reiden feiern und zwar mit 3:1 To-
ren. Die restlichen drei Partien wur-
den dann alle noch verloren, so dass
man in der Rangliste noch einen
Platz zurŸckfiel und die Saison 2008/09
auf dem vorletzten Platz beendete.

Die letzte Saison hat gezeigt, dass
bei den Veteranen Ÿber 30 Spieler-
pŠsse wŠren, aber fast jeder Match
mit nur 11 oder 12 Spielern bestrit-
ten werden musste. Auch der Trai-
ningsbesuch liess zu wŸnschen
Ÿbrig, so dass man sich Ÿber die
Resultate nicht wundern musste.

Ende Saison mussten die Vetera-
nen ernsthaft darŸber diskutieren,
ob man noch eine Mannschaft mel-
den wollte oder nicht. Dass man auf
die neue Saison 09/10 die Mann-
schaft wieder gemeldet hat, bedingt
aber, dass der Trainingsbesuch und
die Beteiligung an den Spielen stark
verbessert werden mŸssen.

Besten Dank an Trainer Ruedi
Schmid und Coach Thomas Gut fŸr
ihre geleistete Arbeit bei den Vetera-
nen in der vergangenen Saison. Nun
wŸnsche ich allen einen guten Start
in die Vorrunde.

AndrŽ Krummenacher

Junioren A TAE
Nach einer kurzen Winterpause tra-
fen wir uns einmal die Woche zum
Hallentraining. Ende Januar konnten
wir unser Kšnnen am IFV-Hallentur-
nier unter Beweis stellen. Mit einem
guten Fussballspiel erreichten wir
die Zwischenrunde.

Nach den Fasnachtsferien konn-
ten wir von den guten Witterungs-
verhŠltnissen profitieren und  auf
dem Kunstrasen trainieren. In der
Vorbereitungsphase mussten wir be-
reits auf zahlreiche verletzte Spieler
verzichten. Bei diversen Trainings-
spielen versuchten wir, uns trotzdem
zu einer Mannschaft zusammenzu-
finden. Mitte April ging es dann mit
der Meisterschaft los. Das Verlet-
zungspech schien unser stŠndiger
Begleiter zu sein, mussten wir doch
einige Meisterschaftsspiele mit ei-
nem Zwšlf-Mann-Kader bestreiten.
Schnell merkte man, dass es in die-
ser Liga ohne eingespieltes Team
keine Mšglichkeiten gab, den Gegner
zu bezwingen. Immer wieder muss-
ten wir neue Leute in das Kader ein-
bauen. An dieser Stelle mšche ich
meinen Jungs ein Kompliment aus-
sprechen. Trotz den abgegebenen
Punkten fehlte es nicht an der Ein-
stellung jedes Einzelnen. Alle halfen
mit, das angeschlagene Selbstver-
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trauen zu stŠrken und so wieder vol-
ler Hoffnung an das nŠchste Spiel zu
gehen. Je Šlter die Meisterschaft
wurde, um so klarer wurde unsere
Ausgangslage. Nur mit gewonnenen
Punkten kann man sich den CCJL si-
chern. Leider fehlten diese Punkte
am Schluss und so werden wir
nŠchste Saison in der 1. StŠrkeklasse
spielen. Ich weiss, mit einer Mann-
schaft, die nicht so mit Verletzungen
zu kŠmpfen gehabt hŠtte, wŸrden
wir weiter  in der CCJL spielen. Zum
Schluss mšchte ich mich Bedanken:
Bei all meinen Spielern, dass sie
trotz der Situation immer ihr Bestes
gegeben, und die Freude am Spiel
nie verloren haben; bei den Trainer-
kollegen der 1. Mannschaften im
Entlebuch, die mir immer ihre Unter-
stŸtzung gaben. Ein weiterer Dank
geht an Noldi Banz fŸr seine Fahrten
ins Tessin und bei den Verantwort-
lichen des TAE fŸr das Vertrauen das
sie mir entgegenbringen. Nun wŸn-
sche ich den Spielern, die die A-
Junioren verlassen werden, alles
Gute und noch viele schšne Stunden
auf dem Fussballplatz.

Christian Rššsli

Juniorinnen A11 TAE
Unsere Ziele fŸr die RŸckrunde wa-
ren hoch gesteckt. Wir wollten den
Meistertitel und den Cupsieg
wiederholen. Bedingt durch die
schlechten WetterverhŠltnisse war
unsere Vorbereitung nicht optimal.
Nach nur einer Trainingspartie stand
schon der erste Ernstkampf bevor.
Im vorgezogenen Meisterschafts-
start gegen Baar siegten wir mit ei-

ner kompakten Mannschaftsleistung
2:0. Nach einer dreiwšchigen Pause
ging es im gleichen Stil weiter. Voll-
erfolge buchten wir Ÿber HŸnenberg
7:1, Riviera 9:1, Alpnach 5:1, Horw
13:0 und Menzingen 7:1. Am 11. Juni
fuhren wir frŸh morgens voller Zu-
versicht zum Cupfinal nach Baar. Lei-
der erfŸllte sich unser Traum von der
Titelverteidigung nicht. In einer auf
hohem Niveau gespielten Partie,
verloren wir unglŸcklich gegen ein
verstŠrktes Baar mit 3:4.

Zwei Tage spŠter bekam Stein-
hausen unseren Frust mit einem 8:1
zu spŸren. Mit dem Bewusstsein im
Hinterkopf, schon Meister zu sein,
unterlagen wir im letzten Spiel ge-
gen Adligenswil 3:4.

Fazit: Meistertitel souverŠn vertei-
digt, Cupsieg mit viel Pech verpasst.

Das Betreuerteam Jimmy und
Kurt bedankt sich bei den Juniorin-
nen ganz herzlich fŸr zwei tolle Jahre
und wŸnscht ihnen fŸr die Zukunft
bei den Damen alles Gute.

Ein grosses Dankeschšn auch den
Eltern fŸrs Fahren an die AuswŠrts-
partien, und besonders Roli, unse-
rem treusten Fan und Sponsor.

Kurt Schumacher/Jimmy Bieri

Junioren BI TAE
Nach der guten Vorrunde, allerdings
noch mit zu vielen Hochs und Tiefs,
war mir klar, dass wir uns in allen Be-
langen verbessern und stabilisieren
mussten. So war es unser Ziel, die
Spiele zu gewinnen, welche wir in
der Vorrunde verloren hatten. 

Wichtig war mir auch, dass die
Mannschaft als Team auftritt und
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nicht als EinzelkŠmpfer. Die mann-
schaftliche Geschlossenheit hat uns
sehr geholfen, dass wir noch vor
Pfingsten den Klassenerhalt realisie-
ren konnten. 

Leider haben wir nach Pfingsten
stark nachgelassen, irgendwie war
die ÇLuftÈ draussen. Da gestehe
auch ich als Trainer Fehler ein, war
doch die TrainingsintensitŠt nach
dem Pfingstturnier nicht mehr ganz
so hoch wie vorher. 

Trotzdem haben wir uns verbes-
sert bei Standardsituationen, Eck-
ball und Freistšssen. Im Abwehrver-
halten haben wir uns im Vergleich
zur Vorrunde gesteigert. Leider
brauchten wir immer noch zu viele
Chancen, um Tore zu schiessen.
Trotzdem bin ich als Trainer mit der
RŸckrunde alles in allem sehr zufrie-
den. Die Mannschaft ist besser ge-
worden, wir haben unseren Platz in
der ersten StŠrkeklasse problemlos
verteidigt; der Teamgeist war her-
vorragend. 

Bedanken mšchte ich mich bei
meiner Mannschaft, sie hat mir zum
Abschluss als Juniorentrainer noch-
mals viel Freude bereitet. Danke
sage ich auch allen, die in irgend-
einer Form uns immer wieder unter-
stŸtzt haben, sei es die Eltern als Fan,
aber auch die Verantwortlichen vom
Team Amt Entlebuch. 

Meinen Nachfolgern, Roger Areg-
ger und JŸrg UnternŠhrer, wŸnsche
ich fŸr die kommende Saison alles
Gute und viel GlŸck. Sie Ÿberneh-
men eine intakte Mannschaft und es
kommen wieder Çjunge, hungrige
SpielerÈ dazu. 

Statistik: 11 Spiele, 4 Siege, 3 Un-
entschieden und 4 Niederlagen. Ð
Fairness: 1 gelbe Karte.

Urs Portmann

Junioren BII TAE
Die Vorbereitung fŸr die RŸckrunde
verlief fŸr uns nicht optimal, da un-
ser Trainer Limi aufgehšrt hat und
wir von 28 Leuten in der Vor- noch
zirka 13 bis 14 Spieler in der RŸck-
runde hatten. Denn ersten Match be-
gannen wir trotz dem schmalen Ka-
der sehr motiviert. †ber 60 Minuten
konnten wir auch gut mit dem star-
ken Gegner Ruswil mithalten, doch
dann zeichneten sich viele KrŠmpfe
ab und wir hatten nur einen Ersatz-
spieler. So verloren wir das Spiel
noch mit 3:5. Die folgenden Spiele
verloren wir mehrheitlich klar. Ge-
gen Wauwil mussten wir sogar For-
fait geben, da nur acht Spieler zur
VerfŸgung standen. Wir gaben die
Hoffnung auf einen Sieg noch nicht
auf und gewannen den nŠchsten
Match gegen Kriens verdient. Den
letzten Match in dieser Saison gegen
Wolhusen-Malters verloren wir trotz
grossem Einsatz. Ich gratuliere unse-
rem Team, das nach dem Wolhusen-
Match ruhig blieb und sich nicht pro-
vozieren liess. Ich danke dem Team
und den Betreuern fŸr die tolle Sai-
son. Oliver KnŸsel (Captain BII)

Juniorinnen B9 TAE
Nach vier Monaten Winterpause, in
der wir einmal wšchentlich in der
Halle trainierten, starteten wir am
18. April 2009 erfolgreich mit einem
3:1-Heimsieg in die RŸckrunde. Die
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MŠdchen zeigten auch in den fol-
genden Spielen immer sehr viel Sie-
geswille. Man versuchte alles,
kŠmpfte bis zum Letzten und war
den Gegnern absolut ebenbŸrtig,
doch leider war uns das TorglŸck
nicht immer hold. Etwas gemischt
sind deshalb die GefŸhle Ÿber den 
6. Schlussrang. Die Motivation und
Energie, die alle MŠdchen immer
zeigten, waren richtige Aufsteller fŸr
alle Beteiligten. In den Trainings wa-
ren manchmal bis zu 18 MŠdchen
anwesend, was den Trainerinnen
sehr viel Fantasie in der Trainings-
planung abverlangte. Die Mann-
schaft ist jetzt noch enger zusam-
mengewachsen, und man darf opti-
mistisch in die Zukunft schauen,
wenn sie mit Milena Vujovic und
Chantal Pfulg in die neue Saison
starten. Vielen Dank fŸr die Super-
Saison, Ladies, es hat Spass ge-
macht! Andrea MŸller

Junioren CI TAE
Man durfte gespannt sein, wie sich
die Entlebucher als Aufsteiger in der
ersten StŠrkeklasse schlagen wŸr-
den. Es war klar, dass das keine ein-
fache Sache werden und so wurde
der Ligaerhalt zum Ziel der RŸck-
runde erklŠrt. Es zeigte sich schon
bald, dass das Team nach dem har-
ten Wintertraining bereit war, denn
drei der vier ersten Meisterschafts-
spiele konnten gewonnen werden.
Man musste aber bereits zu diesem
Zeitpunkt feststellen, dass die Entle-
bucher viel zu viele Torchancen aus-
liessen. Dieses Problem verfolgte
dann die Mannschaft auch wŠhrend

der restlichen RŸckrunde. Mit einer
besseren Chancenauswertung hŠt-
ten aus den folgenden zwei Unent-
schieden Siege herausschauen kšn-
nen und die Resultate der Nieder-
lagen wŠren wohl auch etwas weni-
ger deutlich ausgefallen. Alles in
allem fŠllt aber die Bilanz dieser
RŸckrunde positiv aus. Das Team
hat sich immer wieder aus schwieri-
gen Situationen herausgespielt und
sich sichtbar weiter entwickelt. Auch
individuell darf bei den einzelnen
Spielern sicher eine Steigerung fest-
gestellt werden. Das Ziel Ligaerhalt
konnte dank drei Siegen, zwei Un-
entschieden und nur vier Nieder-
lagen sichergestellt werden. Zudem
kassierte das Team in neun harten
und temporeichen Spielen nur einen
einzigen (ungerechtfertigten) Straf-
punkt. Allen Spielern gehšrt ein
grosses Lob fŸr ihre stets sportliche
Einstellung und fŸr ihren grossen
Trainingsfleiss. Es hat Spass ge-
macht!

Die C-Junioren des Teams Amt
Entlebuch werden nun wieder einen
sehr grossen Jahrgangs-Schnitt zu
bewŠltigen haben, da nicht weniger
als 12 von 16 Spielern die Mann-
schaft in Richtung B-Junioren verlas-
sen werden. Daher wird auch das
Ziel der Vorrunde der neuen Saison
Ligaerhalt heissen. MŠni Strasser

Junioren CII TAE
Mit einer topmotivierten  und ein
bisschen neu fŸr die RŸckrunde zu-
sammengestellten Truppe reisten
wir nach Nebikon fŸr die zweite
HŠlfte der Saison. Wir starteten mit
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vielen Torchancen und schšn heraus-
gespielten Toren und durften uns
Ÿber einen hohen Startsieg freuen.
Im zweiten Spiel ging es gegen den
Absteiger aus der 2. StŠrkeklasse.
Lange wussten wir fussballerisch
sehr gut zu gefallen und erzielten so-
gar in Unterzahl zwei Tore. Leider
konnten wir das Tempo am Ende
nicht mehr mithalten und mussten
noch ein paar Treffer einstecken. In
den folgenden Spielen gegen
Schštz, Gunzwil und Eich dominier-
ten wir den Gegner nach Belieben
und schossen zum Teil wunder-
schšn herausgespielte Tore. Unsere
zweite Niederlage mussten wir im
vorgezogenen Spiel gegen Sursee
entgegennehmen. Die mit 1. StŠrke-
klassespielern verstŠrkten Suren-
taler waren uns zwar in der ersten
HŠlfte spielerisch Ÿberlegen, zeigten
aber vor allem in der zweiten HŠlfte
ihre defensiven MŠngel. Leider
konnten wir die zahlreichen Chan-
cen, die wir uns erarbeiteten, nicht
nŸtzen und verloren 1:4. Revanche
fŸr die unverdiente Niederlage in
Sursee nahmen wir gegen Reiden zu
Hause. Im besten Spiel der RŸck-
runde zeigten wir unseren Zuschau-
ern sehenswerten Kombinations-
fussball und durften uns Ÿber einen
hohen Sieg freuen. Den Saison-
abschluss feierten wir zu Hause auf
dem MoosmŠttili. Im Spiel um Platz
zwei schlugen wir Emmen deutlich
mit 6:1 und konnten die RŸckrunde
auf dem tollen 2. Platz abschliessen.
Gratulation an alle, die hart ge-
kŠmpft und tollen Fussball gezeigt
haben.  Evelyn Rohrer

Junioren CIII TAE
Fazit der RŸckrunde: Gut gespielt,
mangelnde Chancenauswertung.

Nach den sehr gut besuchten
Wintertrainings und zwei Vorberei-
tungsspielen gegen die Teams Amt
Entlebuch II und IV waren wir Ÿber-
zeugt, eine positive RŸckrunde zu
zeigen.

Beim ersten Meisterschaftsspiel ge-
gen Hitzkirch b, in dem wir die spiel-
bestimmende Mannschaft waren,
resultierte nur ein Unentschieden.
Im AuswŠrtsspiel gegen Schwyz a
blieben wir trotz viel Einsatz ohne
Punkte. Hšhepunkt unserer negati-
ven Torausbeute war das Spiel ge-
gen Rotkreuz b, in dem wir zu vielen
und hochkarŠtigen Chancen kamen,
aber schlussendlich nur Unent-
schieden spielten. Dieser Match war
der Knackpunkt der RŸckrunde und
blockierte unsere OffensivkrŠfte.
Anschliessend verloren wir die
nŠchsten drei Partien, obwohl wir
nie unterlegen waren. In Sempach
gelang uns endlich der erste Sieg
und lšste bei Spielern und Trainer-
gespann grosse Freude aus. Der Ab-
schluss der Saison 08/09 war das
Spiel gegen Hochdorf b, das wir dis-
kussionslos mit 6:0 gewannen! 

Ein herzliches Dankeschšn geht
an unsere tollen Jungs, die grossen
Charakter zeigten und unser Motto
ÇTeamgeist und gegenseitiger Re-
spektÈ jederzeit zu 100% umsetzten.
Weiter mšchten wir unseren treuen
Fans fŸr die tolle UnterstŸtzung ei-
nen Dank aussprechen. Im Weiteren
den Verantwortlichen des Teams
Amt Entlebuch fŸr die grosse und
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zeitintensive Arbeit, die sie im
Hintergrund leisten.

Ueli Brun/Toni Notter

Junioren C IV TAE
Trotz kurzer Vorbereitungszeit im
Freien und  diversen Absenzen sind
wir mit viel Freude und Engagement
in die Meisterschaft gestartet.

Aufgrund dieser nicht optimalen
Vorbereitung verlief der Start dem-
entsprechend harzig. Von den ersten
fŸnf Spielen mussten wir viermal als
Verlierer den Fussballplatz verlas-
sen. Es war jedoch erfreulich zuzu-
sehen, wie die ganze Mannschaft,
trotz wenig erfolgreichen Resultaten,
nie den Kopf hŠngen liess und im-
mer bis zum Schluss alles gab. Dank
diesem Engagement und Trainings-
fleiss konnte die Mannschaft nach
der SaisonhŠlfte das Blatt wenden
und gewann so die letzten drei
Spiele souverŠn. Mit dieser Sieges-
serie  sorgten die Junioren  fŸr einen
positiven Saisonabschluss.

Auf die neue Saison hin werden
sich unsere Wege trennen. Diverse
Junioren werden altershalber zu den
B-Junioren wechseln und ich werde
mich wieder den jŸngeren Junioren
annehmen. 

FŸr die Zukunft wŸnsche ich mei-
nen ÇJungsÈ viel Spass und Erfolg
beim AusŸben der Çschšnsten
Nebensache der WeltÈ und danke fŸr
die tolle Zeit auf dem Fussballfeld.

Willy Zemp 

Junioren D
Leider hatte der Aufruf an die Ju-
nioren nicht die gewŸnschte posi-

tive Wirkung, im Gegenteil, vier
Junioren hšrten auf, Fussball zu
spielen. So wurde halt mit E-Junio-
ren aufgestockt und die Meister-
schaft gestartet. Ich darf sagen, wir
spielten eine ordentliche RŸck-
runde, wenn man bedenkt, dass
vier manchmal fŸnf E-Spieler zur
Startformation gehšrten. Von neun
Spielen gewannen wir sieben und
verloren zwei, schossen 34 Tore
und erhielten 15, dies darf als gut
bezeichnet werden. FŸr mich ist
nun Schluss und ich Ÿbergebe die
Mannschaft N.Kaufmann. Ich wŸn-
sche ihm und dem Team viel Er-
folg. Meinem ASSI RenŽ Stalder
(Stšutz) mšchte ich danken fŸr
seine Mithilfe. Bruno Thalmann

Junioren E
Da wir in der Vorrunde in der dritten
StŠrkeklasse unsere Gruppe domi-
nierten, haben wir uns entschlos-
sen, die RŸckrunde in der zweiten
StŠrkeklasse zu absolvieren. Leider
mussten wir aber fŸnf LeistungstrŠ-
ger an die D-Junioren abgeben und
unser Team mit F-Junioren aufsto-
cken. So erstaunt es wenig, dass
wir Ÿber die gesamte RŸckrunde
grosse Probleme hatten, mit dem
hšheren Tempo unserer Gegner
mitzuhalten. Am Ende mussten wir
uns mit acht Niederlagen und ei-
nem Unentschieden zufrieden ge-
ben.

Zu erwŠhnen ist an dieser Stelle
aber der gute Team-Geist der
Mannschaft und die Bereitschaft,
durchzubeissen, auch wenn es mal
nicht so gut lief. Unser Team hat
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trotz der zahlreichen Niederlagen
den Spass am Fussball spielen nie
verloren.

Zum Schluss mšchte ich allen
danken, die uns in irgendeiner
Weise unterstŸtzt haben.

Hanspeter Bieri/Markus Portmann

Junioren F
Am 16. April 2009 starteten wir mit
dem ersten Training in die RŸck-
runde. Der Trainingsbeginn war auf
Grund der schlechten Witterungs-
und PlatzverhŠltnisse nach hinten
verschoben worden. Wir starteten
mit 14 Juniorinnen und Junioren in
die RŸckrunde. Da jedoch stets
neue Junioren dazukamen, waren
es gegen RŸckrundenende meistens
etwas Ÿber 20 Klein-Fussballer, die
die Trainings besuchten. Diese spiel-
ten und trainierten mit viel Elan und
gaben immer ihr Bestes.

Am Samstag, 25. April 2009, fand
das erste von vier Turnieren in Ent-
lebuch statt. Die weiteren Turniere
waren in Trubschachen, SchŸpf-
heim und Escholzmatt. Wir spielten
jeweils am Samstagmorgen mit ei-
nem A-Team und einem B-Team in
den jeweiligen Turniergruppen mit
Entlebuch, SchŸpfheim und Trub-

schachen. Es waren meistens span-
nende Matchs, wo man von Turnier
zu Turnier Fortschritte erkennen
konnte. Manchmal reichte es zum
Sieg, jedoch nicht immerÉ 

Mit dem Einsatz und Kampfgeist
sind wir sehr zufrieden. 

Das Highlight war an Fronleich-
nam das alljŠhrliche Piccolo-Turnier,
welches in Escholzmatt ausgetragen
wurde. Dort gab es fŸr jeden Junior
und jede Juniorin am Ende des
Turniers eine Medaille. Somit gab es
auf dem Fussballplatz Ebnet an die-
sem Nachmittag nur Sieger. 

Ein so fussballhungriges Team
zu trainieren, macht sehr viel Spass
und Freude: ÇDanke fŸr euren Ein-
satz und macht weiter so!È Deshalb
heisst es immer wieder trainieren
und weiter Ÿben. 

Bedanken mšchten wir uns bei
Peter Habegger und Pascal Arnold,
die uns bei den Trainings unter-
stŸtzten. Weiter danken wir den
Eltern fŸrs Dresswaschen, fŸrs Fah-
ren an die Turniere und fŸr die gute
UnterstŸtzung und das Vertrauen,
welches sie uns schenken. 

Wir freuen uns schon auf die Vor-
runde 2009/2010. 

Evi, Manuela, Nick

Ein ganz herzliches Dankeschšn
Anni Gerber fŸr die ÇGratis ZubereitungÈ unseres
Pausen-Tees!
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15./16.8.

22./23.8.

28.8.

29./30.8.

2.9.

5./6.9.

12./13.9.

16.9.

19./20.9.

23.9.

26./27.9.

30.9.

3./4.10.

7.10.

10./11.10.

17./18.10.

21.10.

24./25.10.

28.10.

31./1.11.

7./8.11.

3. Liga

Nottwil (Cup)

Wolhusen

Eich

Buttisholz

Nebikon

Sempach

Wauwil-Egolzwil

SchŸpfheim

Gunzwil

Grosswangen

Dagmersellen

AltbŸron/Grossdietwil

5. Liga a

Ruswil a

SchŸpfheim

Willisau

Entlebuch

Malters

SC Emmen

EmmenbrŸcke

Triengen b

Hochdorf a

5. Liga b

Buttisholz

Zell

Gunzwil b

Grosswangen

Knutwil

Wauwil-Egolzwil

Nebikon

Triengen a

AltbŸron/Grossdietwil

TAE Damen

KŸssnacht a/R

Bremgarten I

Locarnese Girls

Balerna

Malters 2

Nebikon

Alpnach

Baden II

Baar

TAE Junioren A

Ibach a

Cham a

Sins/Dietwil

Perlen/Buchrain (Cup)

Zug 94

Sarnen

SC OG

Emmen United

Baar a

Goldau

Malters/Wolhusen

Team Seetal

TAE Juniorinnen A

Willisau (Cup)

TAE Junioren BI

Buochs-Stans

KŸssnacht a/R  a

Team Obwalden

Hergiswil

Littau

Team Rontal

Emmen United b

Goldau

Malters/Wolhusen

Baar b

Altdorf a

TAE Junioren BII

Gunzwil a

AltbŸron

Knutwil

Zell

Willisau

Sursee

Schštz

Wiggertaler Sel.

Grosswangen

Die genauen Anspielzeiten kšnnen jeweils der Freitagsausgabe
des ÇEntlebucher AnzeigersÈ entnommen werden!

DER PARTNER wenns um 
DEIN ZWEIRAD geht

Top Bikes zu Hammer-Preisen auf
www.zweirad-shop.ch
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Fettdruck = Heimspiele

15./16.8.

22./23.8.

28.8.

29./30.8.

2.9.

5./6.9.

12./13.9.

16.9.

19./20.9.

23.9.

26./27.9.

30.9.

3./4.10.

7.10.

10./11.10.

17./18.10.

21.10.

24./25.10.

28.10.

31./1.11.

7./8.11.

TAE Juniorinnen B

Menzingen

Nebikon (Cup)

Malters

SC Luwin.ch

Sepmach

Perlen/Buchrain

Aegeri

Schwyz

Dietwil

TAE Junioren CI

Rothenburg a

Team Seetal (Cup)

Luzern a

Emmen United b

Rotkreuz a

Wiggertaler Sel.

Baar a

Hitzkirch a

Cup

Rottaler Sel.

SŸdstern

TAE Junioren CII

HŸnenberg a

Eschenbach b

Adligenswil

Emmen

Luwin/Kriens U16

Meggen b

OG Kickers c

Hitzkirch b

TAE Junioren CIII

Littau c

Eich

Rotkreuz b

Hochdorf b

EmmenbrŸcke

Malters b

Reiden a

Rothenburg b

TAE Junioren CIV

Knutwil

Schštz

Wauwil/Egolzwil

Reiden b

Wiggertaler Sel.

Sempach b

Gunzwil b

Sursee b

Junioren D/9

Nottwil b

Knutwil a

Zell b

SchŸpfheim b

Schštz

Willisau b

Ruswil c

Malters b

Junioren Ea

AltbŸron/Grossdietwil

Eich a

Zell (Cup)

Knutwil a

Nebikon a

Entlebuch b

Wauwil/Egolzwil a

Gunzwil a

Buttisholz a

Junioren Eb

Gunzwil c

Wauwil-Egolzwil b

Dagmersellen b

SchŸpfheim b

Grosswangen b

Nottwil b

Entlebuch c

Sursee c

Buttisholz b

Jörg Vogel
Lebensmi ttel, Frischprodukte,
Weine , Spi rituosen

Eschol zm att
Telefon 041 48613 67



26

R…BYÕS PARTY-SERVICE Mobile Gastronomie

Traktoren

Landmaschinen Krananlagen

Motorsägen

Dieselmotoren

www.schmid-lm. ch

Die selmo t or
- ersetzt Ihren schlecht

laufendenBenzinmotor
- passt auf IhrenMäher
- sehr leicht zu starten
- laufruhig und sparsam

Dieses
Supermotörchen
läuft einfach
immer!

Sc hne c kenp umpe
- sehr bewährt und langlebig
- geringer Kraftbedarf

10–15PS
- verschiedeneAusführungen
- sehr preisgünstig

FragenSie doch
unverbindlich!

– verstopfungsfrei
– Rahmen komplett

aus Chromstahl
– Leicht und kompakt
– unbedingt 

ausprobieren

Sc hlepp sc hl auc h-Vert eile r

Landm aschinen
Mech. Wer k st ätt e
K on stru k t ionen

SCHM
ID

618 2 ESCHOLZMATT

Telefon  0 41 48 6 13 77

Passt in jedeScheune
tausendfach bewährt, wendig,
schnell, stark, preisgünstig

VerlangenSie
unbedingt eineOfferte
Es lohnt sich!

Landm aschinen
Mech. Wer k st ätt e
K on stru k t ionen

SCHM
ID

618 2 ESCHOLZMATT

Telefon  0 41 48 6 13 77

Landtechnik

Grosse Auswahl an Fussballschuhen, Schonern,
Stulpen, Trainings- und MatchbŠllen

Abendeinkauf fŸr Mannschaften, Spezialrabatte

Interessante Rabatte fŸr Dress-Sponsoren

Fussballschuh-Bšrse

Das Schuh-MŠrt-Team wŸnscht allen Mannschaften
eine erfolgreiche Saison.

www.entlebucher-schuh-maert.ch

Telefon/Fax 041 480 48 00
6162 Entlebuch
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Der Donatorenclub im 
Stade de Gen•ve
Am Mittwoch, 1. April 2009, versam-
melten sich kurz nach Mittag 50 gut
gelaunte Donatorinnen und Dona-
toren auf dem Dorfplatz Escholz-
matt. Das Reiseziel lautete an die-
sem Nachmittag Genf,  um das
LŠnderspiel Schweiz-Moldawien im
Stade de Gen•ve live mitzuverfol-
gen. Beim Eintreffen des Reisecars
war dann auch denn letzten etwas
misstrauischen Reisenden klar, dass
es sich nicht um einen Aprilscherz
handeln konnte. Nach einer gemŸt-
lichen Carfahrt mit einem kleinen
Kaffeehalt, erreichte man das Sta-
dion kurz vor 18.00 Uhr. Bis zum An-

pfiff um 20.30 Uhr blieb dann noch
genŸgend Zeit, sich in einem der Re-
staurants zu verpflegen oder das
Stadion zu besichtigen. Nachdem
sich dann alle Fussballbegeisterten
auf der TribŸne eingefunden hatten,
durfte man ein spannendes, wenn
auch etwas einseitiges Spiel mitver-
folgen. Die Stimmung war trotzdem
super und alle feuerten die National-
elf mit viel Herzblut und National-
stolz an. Nach 90 Minuten trennten
sich die beiden Mannschaften mit
einem Resultat von 2:0. Auf der an-
schliessenden Heimfahrt wurde
noch viel gelacht, gesungen und bei
einem Bier oder einem Becher Wein
gefeiert. Nadine Limacher
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ÖFFNUNGSZEITEN:

TÄGLICH9.00 – 00.30 UHR

(DIENSTAG AB18.00 Uhr

UND MITTWOCH RUHETAG)

WWW.ROESSLIWIGGEN.CH

RESTAURANT RÖSSLI WIGGEN
FAMILIE DORIS MORANDI| TELEFON041 486 01 55

Toni LŸthold

Tankstelle /Kiosk
Lotto Annahmestelle

Hauptstrasse 128
6182 Escholzmatt
Telefon 041 486 10 42
Fax 041 486 27 11

Philipp Riedweg

Garage/Autoelektro
Hauptstrasse 128
6182 Escholzmatt
Telefon 041 486 26 50
Fax 041 486 26 51
Natel 079 341 48 23
www.garageriedweg.ch

Waschanlagen 24h fŸr Sie gešffnet

Heisswachs und Vorwaschprogramm
6 Waschprogramme zur Auswahl

Absolut fleckenfrei mit Osmose-SpŸlsystem
NEU NEU
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Ihm Rahmen der diesjŠhrigen Ge-
werbeausstellung wollte sich auch
der FC Escholzmatt-Marbach mšg-
lichst vielen Besuchern prŠsentie-
ren. Mit einem Torwandschiessen
sollten vor allem Kinder und Ju-
gendliche wieder einmal auf unse-
ren Fussballclub aufmerksam ge-
macht werden. 

TatsŠchlich  herrschte am Stand
616 wŠhrend vier Tagen Hochkon-
junktur. Kind fŸr Kind fŸllte zuerst ei-
nen Wettbewerbszettel aus und
stellte sich danach fŸr das Torwand-
schiessen an. Zum Teil etwas ner-
všs, was auf Grund der tollen Preise
durchaus verstŠndlich ist, wurden

dann die fŸnf SchŸsse auf die Tor-
wand abgegeben. Ganz nach dem
Motto ÇMitmachen kommt vor dem
RangÈ gab es an unserem Stand nur
Gewinner und so erhielten alle zu-
mindest einen Lollipop. Positiven
Anklang fanden auch die verteilten
Flyer, welche das ganze Jahrespro-
gramm des FC Escholzmatt-Mar-
bach vermitteln. 

Unser Stand an der Gewerbeaus-
stellung war mit Sicherheit eine po-
sitive Erscheinung. Viele Kinder und
Jugendliche erfreuten sich am Tor-
wandschiessen und es gab sogar ei-
nige Neueintritte in unseren Verein.

Michael Arnold
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Gerade rechtzeitig hšrte es am ver-
gangenen Fronleichnam auf zu
regnen, so dass das 20. Piccolotur-
nier in Escholzmatt bei optimalen
Bedingungen ausgetragen werden
konnte. Mit total 24 Mannschaften
bei den E- und F-Junioren wurde
zum JubilŠumsjahr ein neuer Teil-
nehmerrekord aufgestellt.

Genau vor 19 Jahren wurde das
Piccoloturnier in Escholzmatt unter
der Leitung von Bruno Thalmann
und Urs Portmann zum ersten Mal
durchgefŸhrt. GeŠndert hat sich
seit damals so einiges: Die grosse
Begeisterung fŸr den Fussball, der
Siegeswille und die Freude oder die
EnttŠuschung nach den Spielen ist
bei den Juniorinnen und Junioren
aber gleich geblieben.

Mit viel Einsatz starteten die 24
Mannschaften dann auch in ihre
ersten Gruppenspiele. Die zahlreich
anwesenden Zuschauer sahen von
Beginn weg schšne Tore, genaues
Passspiel und Fairplay auf den vier
SpielplŠtzen. 

Mit zunehmendem Verlauf des
Turniers zeichneten sich erste Favo-
riten fŸr den Turniersieg ab, die
grosse Ausgeglichenheit der Mann-
schaften liess aber weiterhin alles
offen. Um sich fŸr die Halbfinals 
zu qualifizieren, mussten die ver-
schiedenen Mannschaften in ihren
Sechsergruppen einer der ersten
beiden PlŠtze belegen. 

Nach insgesamt 60 Gruppen-
spielen standen dann die vier Halb-
finalisten bei den F-Junioren und
die vier Halbfinalisten bei den E-
Junioren fest. 

Auch die Finalspiele verliefen
Šusserst ausgeglichen und so muss-
ten die jeweiligen Turniersieger bei
den E- und F-Junioren nach ausge-
glichenem Score in der regulŠren
Spielzeit durch Penaltyschiessen
ermittelt werden. 

Wie der Fussballkenner weiss, ist
ein Penaltyschiessen auch immer
etwas GlŸcksache, und das GlŸck
stand an diesem Nachmittag auf
Seiten der Entlebucher. Sie sicher-
ten sich bei beiden Kategorien den
Turniersieg.

An dieser Stelle mšchte ich den
Turniersiegern, aber auch allen an-
deren Mannschaften zu ihren tollen
Leistungen noch einmal recht herz-
lich gratulieren. 

Der FC Escholzmatt-Marbach
freut sich schon auf die DurchfŸh-
rung des 21. Piccoloturniers im
nŠchsten Jahr und wŸnscht allen
Juniorinnen und Junioren viel
Freude am Fussball und eine verlet-
zungsfreie Zeit. 

Michael Arnold

Aus der Rangliste
F-Junioren: 1. Entlebuch a; 2. Wol-
husen b; 3. SchŸpfheim b; 4. SchŸpf-
heim c; 5. Wolhusen a; 6. Escholz-
matt a und Entlebuch c; 7. Entlebuch
d; 8. SchŸpfheim d; 9. SchŸpfheim a;
10. Escholzmatt b; 11. Entlebuch b. Ð
E-Junioren: 1. Entlebuch a; 2. Wol-
husen a; 3. Escholzmatt b; 4. Entle-
buch c; 5. Wolhusen b; 6. Escholzmatt
a und SchŸpfheim a; 7.Wolhusen c;
8. SchŸpfheim b und Entlebuch d; 9.
Entlebuch b und SchŸpfheim c.
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Am Freitag, 12. und Samstag,
13. Juni feierte die dritte Mann-
schaft des FC Escholzmatt-
Marbach ihr fŸnfjŠhriges Be-
stehen. Es konnte auf fŸnf
spannende Saisons mit viel Er-
lebtem zurŸckgeblickt werden.
Vieles davon geschah nicht in
den zwei regulŠren, sondern in
der berŸhmt berŸchtigten drit-
ten Halbzeit. Am Mittwoch
zuvor konnten die Fussballer,
nach einem kŠmpferischen
letzten Match, auf die erfolg-
reichste Saison der ÇDršiÈ-
Geschichte anstossen. 

JubilŠumsparty
Unter dem Motto Çoranje im moosÈ
fand die JubilŠumsparty im ÇMoosÈ-
Pub in Escholzmatt statt, denn
Orange ist die Farbe vom ÇDršiÈ. Auf
dem Vorplatz vom ÇMoosÈ errichtete
die Mannschaft eine
Bar, ein Zelt und gemŸt-
liche Tische im Freien
um den Teich. FŸr das
grosse Fest liessen sich
die Spieler etwas Be-
sonderes einfallen:
Zum Anstossen gabs ÇDršiii-BrŠuÈ,
selbstverstŠndlich mit einer orangen
Etikette. Das spezielle Bier schmeckte
den Besuchern. Zudem gab es fŸr
alle reichlich Snacks, und gegrillte
Bratwurst mit Salat fŸr den grossen
Hunger.

Am Freitag legte Vinyl-DJ Michael
Richter Schallplatten auf und sorgte
fŸr gute Stimmung. Mit seinem
Repertoire Ð 22000 Singles und
11000 LPs von 1952 bis heute Ð blie-
ben musikalisch keine WŸnsche of-
fen. Durch das Rauschen der Schall-
platten entstand zudem eine ganz
spezielle AtmosphŠre. Mit einem
Pferderennen und einem Formel-1-
Rennen sorgte er fŸr Action. Beide
Rennen konnte Nadia Brun fŸr sich
entscheiden.

Am Samstag ging das Fest weiter.
Nach einem traumhaften Tag genos-
sen einige den warmen Samstag-
abend auf dem Vorplatz beim ÇMoosÈ.
Im Pub konnte das Barrage-Spiel
vom FC Luzern verfolgt werden. An-
schliessend sorgte DJ on stage fŸr
Musik. Dank den angenehmen Tem-
peraturen konnten sich die GŠste bis
in die frŸhen Morgenstunden im
Freien aufhalten. 

Fotos vom Fest kšnnen auf der
Homepage vom ÇDršiÈ eingesehen
werden. An dieser Stelle bedankt
sich die ganze Mannschaft vom

ÇDršiÈ bei den zahlrei-
chen Besuchern fŸr das
tolle Fest. 

Wie alles begannÉ
Die Geburtsstunde war
im Juni 2004. Weil die

zweite Mannschaft vom FC Escholz-
matt-Marbach einen †berschuss an
Spielern hatte, konnten nicht mehr
alle Spieler an den Matches spielen.
Der Vorstand suchte nach Lšsungen,
und fand diese auch. Es sollte eine
neue Mannschaft ins Leben gerufen

Zum Geburtstag
ein eigenes Bier,
das ÇDršiii-BrŠuÈ!



33

† N F J € H R I G E N B E S T E H E N

33

werden; somit entstand das ÇDršiÈ.
Um eine funktionierende Mannschaft
aufzustellen, mussten aber noch wei-
tere Spieler gesucht werden. Es wur-
den erfahrene Spieler reaktiviert und
neue Hobbyfussballer angeworben.
Mit Pius Portmann alias Pi verpflich-
tete man einen Trainer und Jakob
Gerber stellte sich als Assistenztrainer
zur VerfŸgung. Beide bemŸhten sich
intensiv darum, aus der zusammen-
gewŸrfelten Truppe eine Fussball-
mannschaft zu formen. Bereits am 
7. Oktober 2004 konnte die Mann-
schaft ihren ersten Sieg feiern. Gegen
Wolhusen gewann man 1:0. Dies
waren die einzigen ÇdršiÈ Punkte, die
das Team in der ersten Saison holte. 

ÇzÕDršiÈ entwickelte sich nicht nur
auf dem Fussballplatz. So wurde im
Januar 2005 eine eigene Homepage

im Internet platziert. Unter
Çwww.droei.chÈ kann nachgeschaut
werden, was rund ums ÇDršiÈ so
lŠuft. Auch in der dritten Halbzeit
hielten die Spieler jeweils zusam-
men, ob Sieg oder Niederlage. Um
šffentlich zu feiern, beschloss man,
eine ÇDrši-PartyÈ zu organisieren.
Diese fand im MŠrz 2005 statt. Auf
dem Vorplatz des heutigen ÇMoosÈ-
Pub pflasterten die Spieler aus blos-
sem Schnee eine Bar. Dies sollte je-
doch nicht die letzte Party vom
ÇDršiÈ sein. Im Sommer darauf orga-
nisierte die Mannschaft am gleichen
Standort eine Beach-Party, wobei
natŸrlich auch der Pool Pflicht war.
Nach einer erfolgreichen Probe-Sai-
son erhielt das Team ein eigenes
Dress und durfte somit ein weiteres
Jahr in Angriff nehmen.

JubilŠumsfest: Unter der neuen Fahne vom ÇDršiÈ genossen die GŠste das JubilŠum an der Bar auf dem Vorplatz
beim ÇMoosÈ-Pub.
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In der zweiten Saison konnten
keine Punkte erzielt werden. Zudem
mussten auch gleich noch die hšchs-
te Niederlage in der Geschichte vom
ÇDršiÈ in Kauf genommen werden.
Gegen den FC Nottwil verlor man
0:16. Mit null Punkten und einem Tor-
verhŠltnis von 12:119 stand die
Mannschaft am Ende der Tabelle. In
der Sommerpause sorgte ÇzÕDršiÈ
neben dem Fussballplatz fŸr GesprŠ-
che. Das Projekt WM-Studio stand
vor der TŸr. Wieder verwandelte sich
der Vorplatz vom Feldmoos in eine
regelrechte Baustelle. Diesmal ent-
stand ein gewaltiger Holzbau, in dem
man wŠhrend der WM 2006 in
Deutschland eine grossartige Fuss-
ballstimmung miterleben konnte.

In der dritten Saison konnte nach
700 Tagen wieder einmal auf einen
Sieg angestossen werden. Auch
diesmal gegen Wolhusen. Das Spiel
endete 4:2. Bis zum letzten Meister-
schaftsspiel war der zweitletzte Platz
aus eigener Kraft erreichbar. Das Kel-
lerderby entschied jedoch Hildisrie-
den fŸr sich. Nach dem Spiel Ÿber-
reichten die Spieler von Hildisrieden
dem ÇDršiÈ eine rote Laterne. Das so

genannte Schlusslicht sollte dann fŸr
lŠngere Zeit in Escholzmatt bleiben.
Die Saison wurde auf dem letzten
Tabellenplatz abgeschlossen, jedoch
mit 7 Punkten und einem deutlich
besseren TorverhŠltnis. Um dies ge-
bŸrtig zu feiern, organisierte ÇzÕDršiÈ
einen Ausflug mit dem ganzen Kader
sowie den Helfern des WM-Studios.
Zusammen ging es nach Roggwil
zum Kart fahren. Anschliessend ge-
noss man den Abend im El-Mosquito
in Langenthal.

Mit Tobias Stadelmann als neuen
Assistenztrainer startete ÇzÕDršiÈ in
die vierte Saison. In dieser wurden
die meisten Punkte geschrieben. Es
reichte jedoch nicht aus, um in der
Tabelle nach vorne zu kommen. Des-
halb blieb auch die rote Laterne
weiterhin in Escholzmatt. Die Mann-
schaft hielt trotzdem zusammen und
betrieb wŠhrend der EURO 08 ein
EM-Studio im Feldmoos. 

FŸr das JubilŠumsjahr setzte 
der Trainer ein ehrgeiziges Ziel: ÇDie
rote Laterne muss weg!È Die Vor-
runde verlief erfolgversprechend. Mit 
acht Punkten konnte ÇzÕDršiÈ in die
Winterpause gehen. Die Mannschaft

Stabiler Anbau, in welchem wŠhrend der WM krŠftig
gefeiert wurde.

Auch wŠhrend der EM konnte ÇzÕDršiÈ mit zahlreichen
Besuchern ein grossartiges Fussballfest feiern.

3 .  M A N N S C H A F T:  J U B I L € U M S P A R T Y  Z U M F
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pausierte jedoch nicht. Man ent-
wickelte sich weiter. Eine neue Fahne
sowie ein Fan-Schal wurden desi-
gnet und auch eine eigene Trainer-
jacke wurde realisiert. Zudem wurde
am Escholzmatter Weihnachtsmarkt
ein Beizli gefŸhrt. In der RŸckrunde
mussten weiter Punkte gesammelt
werden um das Saisonziel zu er-
reichen. Nach einigen Niederlagen
stand ÇzÕDršiÈ aber bald wieder am
Ende der Tabelle. Mit einem Sieg ge-
gen den Erzfeind Hildisrieden hatte
die Mannschaft die Chance, die rote
Laterne an den Spender zurŸckzuge-
ben. Doch auch aus Hildisrieden
konnten keine Punkte nach Escholz-
matt mitgenommen werden. Das
letzte Spiel am Mittwoch, 10. Juni
2009, entschied Ÿber den letzten Platz
in der Tabelle. Die Spieler waren top-
motiviert und bereit, im JubilŠums-
jahr die rote Laterne zurŸckzugeben
und somit das Saisonziel zu errei-
chen. Ein intensiver und kŠmpferi-
scher Match bot sich zwischen dem
FC Knutwil und dem ÇDršiÈ auf dem
Sportplatz Ebnet ab. Nach dem Ab-
pfiff stand es 2:2 unentschieden. Der
erkŠmpfte Punkt reichte dem ÇDršiÈ,

um mit Hildisrieden gleichzuziehen.
Dank weniger Verwarnungen und so-
mit weniger Strafpunkten ist das
ÇDršiÈ in diesem Jahr vor Hildisrie-
den rangiert und kann nun endlich
das ÇSchlusslichtÈ an Hildisrieden
zurŸckgeben. Die erfolgreichste Sai-
son in der ÇDršiÈ-Geschichte konnte
gefeiert werden und dem Erfolgstrai-
ner Pius Pi Portmann wurde ein Ver-
trag auf Lebzeiten gegeben. 

Einen grossen Dank haben unsere
Sponsoren verdient.

Dank der Touring Garage BrŸnis-
holz und dem ÇMoos Bar & MotelÈ
wurde als dies mšglich!

Felder Bernhard und
Tobias Stadelmann

Das vom ÇDršiÈ gefŸhrte ÇChlouse-BeizliÈ am Weih-
nachtsmarkt 2008.

Schneebar: Das stolze ÇFŸnfer-Bar-Crew-TeamÈ nach
getaner Arbeit.

Pi Portmann ist seit Beginn Trainer vom ÇDršiÈ und hat
nach seinen Erfolgen einen Vertrag auf Lebzeiten.

† N F J € H R I G E N B E S T E H E N
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Bei angenehmen Tempera-
turen und leicht bedecktem
Himmel, also bei perfektem
Fussballwetter, fand das 
28. Dorfturnier in Escholz-
matt statt. Erneut stand das
Turnier unter dem Patronat
der SUVA, und die Mann-
schaften dankten es mit
fairen und sehenswerten
Spielen. 

Am Freitagabend fing alles mit dem
Guuggenmusig-Turnier an, das die
RatteschwŠnz aus Escholzmatt
schon zum 6. Mal durchfŸhrten. Die
Guuggenmusigen waren auch die-
ses Jahr wieder kreativ, so dass man
bunte Trikots bestaunen durfte.
Unsere Nachbarn aus Marbach, die
Schonbachgusler, brachten die fei-
nen KŠse aus der BergkŠserei Mar-
bach mit. Der Goldene Nussgipfel,
die SiegertrophŠe, gewannen auch
dieses Jahr die €nteguugger aus
Escholzmatt.

Am Samstag um 15.30 Uhr, star-
tete man das 28. Dorfturnier. Es
wurde in zwei Kategorien, zum ei-
nen die Herren und zum andern 
SIE und ER, um den Einzug in die
Finalspiele, die am Sonntagnach-
mittag stattfanden, gekŠmpft. Die
Teams die sich am Samstag fŸr die
Finalspiele qualifizierten, feierten
wohl zu lange, denn diese Teams
schieden meist schon in den Vier-
telsfinals aus. Mir ging es jedenfalls
soÉ

Am Sonntagmorgen wurden er-
neut und bei den Herren in der
Kategorie SIE und ER um die Qua-
lifikation fŸr die Finalspiele ge-
kickt. Nun griffen auch die Damen
ins Geschehen ein, die dieses Jahr
mit vier Teams vertreten waren.
Sie spielten je einmal gegen-
einander, also sozusagen Platzie-
rungs-Spiele fŸr die Halbfinal wo
sich die Teams Chillers und Los
dos Paraguayos das Finale sicher-
ten. Das Finale gewannen dieses
Jahr die Chillers und stoppten so-
mit die Serie der Los dos Para-
guayos. 

Auch Petrus meinte es gut mit
denn Fussballern, so dass die Fi-
nalspiele dieses Jahr bei trocke-
nem Wetter stattfanden. Was man,
wie alle Jahre, an hoher Fussball-
kunst zu sehen bekam, Ÿber-
raschte wenig, wenn man doch
weiss, wie gut die Escholzmatter in
sportlicher Verfassung sind. Bei
der Kategorie Sie und Er kam es
nach spannenden Viertel- und
Halbfinalspielen zu einem span-
nenden Finale, das erst im Penalty-
schiessen durch die RatteschwŠnz
entschieden wurde. Bei den Her-
ren standen sich die HuttŠ BuebŠ,
die mit vielen neuen jungen Ge-
sichtern antraten, und Escholzmatt
Ost, von meiner Sichtweise aus
dieses Jahr das spielerisch beste
Team, gegenŸber. Den Pokal ge-
wannen am Schluss klar und ver-
dient die Spieler von Escholzmatt
Ost.

Das Organisations-Komitee
mšchte sich bei allen Mannschaf-
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Vormüli 2, 6170 Schüpfheim
Telefon 041 485 85 85
www.dsag.ch

Immer am Ball.

Vor und nach
dem Spiel.
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ten und Zuschauern, allen Helfern,
Schiedsrichtern und den Platzver-
antwortlichen sowie dem Sama-
tierverein Escholzmatt bedanken
und hofft, dass sie auch im nŠchs-
ten Jahr wieder dabei sind Ð am
Dorfturnier 2010.

Auszug aus der Tabelle
Herren: 1. Escholzmatt Ost; 2. HuttŠ
BuebŠ; 3. Forever Blue. Ð Damen: 1.
Chillers; 2. Los dos Paraguayos; 3.
€ntebŸsi. Ð Sie&Er: 1. RatteschwŠnz;
2. Mir si soÉ; 3. Schonbachgusler
Sie und Er.



I N T E R V

Name: Wittwer
Vorname: Heinz
Geb.-Datum: 29. Mai 1962
Beruf: SelbststŠndiger 
Schreiner (KMU Betreuung Ð 
Betonung auf dem K)

Was hat dich dazu bewogen, zum FC
Escholzmatt-Marbach zu kommen?
Heinz Wittwer: Die letzte Trainer-
station Junioren A FC Langnau so-
wie Junioren Bb SC Huttwil/SV Su-
miswald war fŸr mich unbefriedi-
gend. Der Anruf aus Escholzmatt
kam fŸr mich gerade richtig.

Was sind deine Ziele fŸr die kom-
mende Saison?
Heinz Wittwer: Schšnen und hof-
fentlich erfolgreichen Fussball.

Was fasziniert dich am Fussball?
Heinz Wittwer: Viele Sportarten sind
berechenbar. Der Faktor Mensch ist
beim Fussball immer noch entschei-
dend.
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Universal-Sport AG
Hauptgasse 34, 4500 Solothurn

www.universalsport.ch
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Wo waren deine bisherigen Spieler-
stationen?
Heinz Wittwer: Ich habe ausschliess-
lich fŸr den FC Langnau gespielt.

Wo warst du schon als Trainer tŠtig?
Heinz Wittwer: 1981 bis 2000: diverse
Junioren Mannschaften in Langnau.
2000 bis 2005: 1. Mannschaft FC
Langnau. 2000 bis 2009: Junioren A
FC Langnau, Junioren Bb SC Hutt-
wil/SV Sumiswald. 2006 bis 2008: 1.
Mannschaft SV Sumiswald.

Welches waren deine gršssten Er-
folge?
Heinz Wittwer: Die Aufstiege als
Spieler und Trainer mit dem FC
Langnau sowie das Cupspiel mit
dem FC Langnau gegen den FC
Ch‰tel-St-Denis, damals National
Liga b (Challenge League).

Was ist dein Erfolgsgeheimnis?
Heinz Wittwer: Das mŸssen allen-
falls andere beurteilen.

Was erwartest du von der Mann-
schaft?
Heinz Wittwer: Spiel und Lebens-
freude, KampfstŠrke, Top-Team-
geist.

Wie sehen deine Trainings aus?
Heinz Wittwer: Ballfertigkeit in jeder
Spielsituation ist fŸr mich sehr wich-
tig.

Was ist dein Ziel fŸr die kommende
Saison?
Heinz Wittwer: Das ist schwierig ab-
zuschŠtzen. Durch Absenzen beim

MilitŠr, Ferien usw. werden selten
alle Spieler im Training sein. Es gilt
aufmerksam zu sein. Mit viel Einsatz
von allen liegt ein Platz im vorderen
Mittelfeld im Bereich des Mšg-
lichen.

Welches ist dein Lieblingsfussbal-
ler?
Heinz Wittwer: Mario Marinho.

Welches ist deine Lieblingsmann-
schaft?
Heinz Wittwer: Brasilien.

Und in der Schweiz?
Heinz Wittwer: FC ZŸrich.

Was, ausser Fussball, machst du
sonst noch gerne in deiner Freizeit?
Heinz Wittwer: Ich bin gerne in der
Natur. Wandern, Pilze suchen sowie
Langlauf zŠhle ich ebenfalls zu mei-
nen Hobbys.

ÇIch fŸhle mich jetzt schon gut auf-
genommen beim FC Escholzmatt-
Marbach, man fŸhlt, wie bedeu-
tungsvoll den Leuten hier der Fuss-
ball ist.È
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– Sport- und klassische
Ganzkörpermassage

– Rücken- / Nacken-Massage

– Fussreflexzonenmassage

– Lymphdrainage

– Sanfte Wirbeltherapie nach Dorn

– Kopfschmerz- und Migräne-Therapie

– Bindegewebsmassage

Rufen Sie an und kommen Sie vorbei. Ein Besuch lohnt sich bestimmt!

Ruth Lötscher

med. Masseur FA SRK

Dorfstrasse 5, 3550 Langnau
Schachenhus 3, 6196 Marbach

Natel 079 301 77 10
rulimed@bluewin.ch
www.rulimed.ch

Krankenkassen-Anerkannt
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H † T T L I - T E A M

Wie doch die Zeit vergeht. Das
HŸttli-Team bewirtet bereits seit fŸnf
Jahren unsere heimischen und aus-
wŠrtigen GŠste, Fussball- und
Sportsfreunde im Clubhaus. Wir be-
kommen immer wieder Kompli-
mente fŸr das schšne Clubhaus. 

Auch in diesem Sinne wollen wir
euch, liebe GŠste, Fussballer, Gross
und Klein bedienen und etwas Ab-
wechslung anbieten. Deshalb ha-
ben wir das Team mit Priska und
Kšbi ergŠnzt. Herzlichen Dank fŸr
die Zusage. Es hat sich automatisch
eine Rollenverteilung ergeben.
Heinz Melliger, unserer ÇKŸchen-
feeÈ mšchte ich ein grosses Danke-
schšn aussprechen, fŸr die tolle

Arbeit. Allen anderen des HŸttli-
Teams ebenfalls ein grosses Danke-
schšn fŸr ihre EinsŠtze, die ich sehr
schŠtze. 

Besonders schŠtzen es die Nicht-
raucher, dass unser Clublokal rauch-
frei geworden ist. Herzlichen Dank
den Rauchern, die dies problemlos
akzeptiert haben. 

Dem Vorstand danke ich fŸr das
entgegengebrachte Vertrauen und
fŸr ihre Arbeit. Auch sie sind Men-
schen wie du und ich. Kritik ist sehr
schnell gemacht, aber man sollte es
zuerst einmal besser machen.

Nun wŸnsche ich allen eine un-
fallfreie Saison und viel GlŸck beim
Tore schiessen. Anni Gerber
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Ð Familie Zemp-Portmann, 
Hinterstalden, Wiggen 

Ð Familie Dora und Walter Brand,
Escholzmatt

Ð AndrŽ Haas, Hauptstrasse 122,
Escholzmatt

Ð Hermann Vetter-Haag, Matten,
Andwil

Ð Toni Kaufmann, Blutmoos,
Escholzmatt 

Ð Max Urech, Langnau
Ð Hans Thalmann, Ennetlinth, 

Linthal
Ð Margrit Zihlmann, Escholzmatt
Ð Martin Zihlmann, Sagenmšsli 6,

Marbach

Drši-BrŠu 3. Mannschaft
Ð Charly Brun, Obermattweid, 

6163 Ebnet
Ð Touring Garage BrŸnisholz,

Escholzmatt

Dresssponsor Damen TAE
Ð Clientis EB Entlebucher Bank AG,

Bahnhofstrasse 2, Escholzmatt
Ð Touring Garage BrŸnisholz,

Escholzmatt

U N S E R E  S P O N S O R E N

S C H N E E R € U M U N G  2 0 0 9
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U N S E R E  M A T C H B A L L S P E N D E R

1. Mannschaft
Ð A. Limacher-Lang, 

BŠckerei-Konditorei-CafŽ, 
Escholzmatt 

Ð A. Portmann & Co., Holzbau,
Escholzmatt

Ð Aline Gehrig, Ittigen und 
Regula WŸthrich, T rubschachen

Ð AndrŽ Haas, Escholzmatt
Ð Annemarie Zemp (BŸsu), 

Escholzmatt
Ð David Kohler, Luzern
Ð Elektrobedarf Troller AG, Littau
Ð Evelin Riedo und Stefan Bigler, 

Ruswil
Ð Fitnesscenter Bodyline, Langnau
Ð Franz Stadelmann, Schreinerei,

Escholzmatt
Ð Fredy Fuchs, ReussbŸhl
Ð Hampi Wicki, Escholzmatt
Ð Hektor Stadelmann, Escholzmatt
Ð Josef Emmenegger, 

Opel Garage, Escholzmatt
Ð Kilian Jenny, Escholzmatt
Ð KWS Werbeartikel, 

Beat Krummenacher, SchŸpfheim
Ð Lisu und Christian WŸthrich, 

Innendekorationen, Trubschachen
Ð MŠgi Erni, Restaurant Bahnhof,

Escholzmatt

Ð Manuela Portmann, Escholzmatt
Ð Markus Frey, Langnau
Ð Markus Indergand, Schattdorf
Ð Martin Ršthlisberger (Tuki), 

Trubschachen
Ð Martin Zihlmann, Marbach
Ð Philipp und Petra Hafner, Ruswil
Ð Raiffeisenbank Escholzmatt
Ð Restaurant zur Schmiede, 

Langnau
Ð Ruth Rava, Wiggen
Ð SchŠr Reisen, Langnau
Ð Stefan SŸess, Hasle
Ð Stephan Riedo und Harri Koch,

Ruswil
Ð Urs Obrecht, Langnau
Ð Wolfgang Krummenacher, 

SAP Group AG, Luzern
Ð WŸthrich Sport AG, Langnau

2. Mannschaft
Ð Annemarie (BŸsu) und Fritz 

(Meister) Zemp, Tennishalle,
Escholzmatt

3. Mannschaft
Ð Felder Kran- und BelŸftungs-

anlagen GmbH, Marbach
Ð Bruno Stadelmann 
Ð und eine Çgute SeeleÈ des Drši

Ein ganz herzliches Dankeschšn

allen Sponsoren, Gšnnern und Passivmitgliedern,
welche unseren Verein unterstŸtzen!
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Christian Kaufmann

• Hot Stone
• Wirbelsäulenbehandlung
• Massagen
• Schröpfen
• Moorfango

Jetzt neu:
• Fussreflexzonenmassage

Rückenschmerzen? Atemprobleme?
Verspannte Schultern? Kopfschmerzen?
Verspannter Nacken? Schwere Beine?

Mit den verschiedenen Behandlungen
werden Ihre Beschwerden gelindert.

Fühlen Sie sich gesund? Dann tun Sie
etwas, damit das auch so bleibt!

Krankenkassen - anerkannt

Christian Kaufmann

Training für:

Rumpf – Beckenboden – Rücken

Jetzt neu: Qualitop zertifiziert

Haben Sie Interesse an einem Training,
sind aber alleine? Kein Problem. Melden
Sie sich und Sie werden unverbindlich auf
die Interessentenliste gesetzt. Bei
genügend Teilnehmer/innen wird ein
erstes Training absolviert.

Auf das gesamte Angebot in der Manualpraxis Vitalis und im Pilates Studio können Sie
auch Gutscheine erhalten.

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Manualpraxis Vitalis / Pilates Studio / 6182 Escholzmatt / 041 486 00 84 / www.manualpraxis.ch
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FunktionŠre Tel. Privat Tel. GeschŠft
PrŠsident Thalmann Peter, Wanne 4, Escholzmatt 041 4862662 079 3454577
VizeprŠsident Limacher Beat, Marktring 16, Wolhusen 041 3612019 079 6520077
Finanzchefin Bieri Juliette, Hauptstrasse 158, Escholzmatt 041 4800106 079 7232848
Aktuarin Emmenegger Priska, Chalet Kršschenbrunnen, Trubschachen 079 6676107 041 4858585
Spiko-PrŠsident Stadelmann Tobias, Schybiweg 8, Escholzmatt 079 2228047
Sportchef Duss Philipp, Hauptstrasse 147, Escholzmatt 041 4860078 079 4566776
Juniorenobmann Arnold Michael, Moosmatte 31, Escholzmatt 079 6433861
…ffentlichkeitsarbeiten/
Sponsoring Stadelmann Philipp, Hinterstalden, Escholzmatt 041486 1655 079 6594116
J&S-Coach Kaufmann Niklaus, Hauptstrasse 66, Escholzmatt 0414860034 079 6528254
Chef AnlŠsse Portmann Markus, Schwandacher, Escholzmatt 079 7853400 041 4877672
Schiedsrichter- Jahic Sakib, Moosmatte 32, Escholzmatt 041 4862463 076 4065066
Verantwortlicher
Chef Infrastruktur Gerber Andreas, Hauptstrasse 61, Escholzmatt 041 4861983 079 2779964

Trainer
1. Mannschaft Wittwer Heinz, ZŸrchermatte 54, Langnau 034 4026840 079 4556978
2. Mannschaft Limacher Beat, Marktring 16, Wolhusen 041 3612019 079 6520077
3. Mannschaft Portmann Pius, Feldgaden, Escholzmatt 079 5068902
Damen Limacher Franz, Hauptstrasse 73, Escholzmatt 041 4861909 079 7081594
Junioren A TAE Rššsli Christian, SonnengŠrtli, Entlebuch 041 4804869 079 3051315

Leutwiler Urs, Ob Chile 16, Finsterwald 0414803800 079 8258767
Junioren BI TAE Aregger Roger, BahngŸetli, Entlebuch 041 4801655 079 3718533

UnternŠhrer JŸrg, Feldgass 24, SchŸpfheim 041 4842561 041 4841731
Junioren BII TAE Preka Roland, Dorfmattenstrasse 15, Escholzmatt 041 4862660 079 4874204

Krummenacher Niklaus, HŸnigerhof, Escholzmatt 079 6703879
Juniorinnen B9 TAE Vuiovic Milena, PaffrŸtistrasse 3, FlŸhli 041 4880048 079 7773043

Pfulg Chantal, Ob Chile 19, Finsterwald 041 4803277 079 7324204
Junioren CI TAE Strasser MŠni, Im Bienz 42, SchŸpfheim 041 4841176 079 2155850
Junioren CII TAE Emmenegger Thomas, BrŸggmšsli 29, SchŸpfheim 041 4843134 079 7848632
Junioren CIII TAE Brun Ueli, SchŸtzenmatt 6, Entlebuch 041 4803364 041 4802510

Notter Toni, Dorfmatte 11, Doppleschwand 041 4804260 079 6410875
Junioren CIV TAE VAKANT
Junioren D Kaufmann Niklaus, Hauptstrasse 66, Escholzmatt 0414860034 079 6528254
Junioren E Portmann Markus, Schwandacher, Escholzmatt 079 7853400 041 4877672

Lustenberger Thomas, Moosmatte 9, Escholzmatt 076 5414770
Stalder RenŽ, Althusmatte 28, Escholzmatt 041 4857067
Portmann Ivan, Hauptstrasse 147, Escholzmatt 079 3024347

Junioren F Arnold Eveline, Schwandacher, Escholzmatt 079 2716511
Portmann Manuela, Dorfmattenstrasse 14, Escholzmatt 079 4754291

Koordinator TAE Stalder Markus, UnterbŸhl 6, Marbach 034 4933390 041 4826298
Administrastion TAE Limacher Karin, Katharinenweg 3, Escholzmatt 041 4861927 079 6674749
Busfahrer TAE Noldi Banz, Eimatt, Entlebuch 041 4802241 079 6923783

Lustenberger Jules, BrŸggmšsli 30, SchŸpfheim 041 4841746 079 4771592
Torwarttrainer Aktive Disler Adrian, Hauptstrasse 46, Escholzmatt 041 4860103
Torwarttrainer JuniorenThalmann Bruno, Mettlenstrasse 11, Escholzmatt 041 4862436
Klubhaus Sportplatz Ebnet, Escholzmatt 041 4862345
Platzwart Kaufmann Franz, Schulhausstrasse, Escholzmatt 041 4861622 079 6764341
Wirtin FC HŸttli Gerber Anna, Hauptstrasse 61, Escholzmatt 041 4861983 Ð
FC-Ziitig Bieri Marie-Theres, BŠrmoos, Escholzmatt 041 4862261
Homepage Felder Philipp, SchŠrligbad 1, Marbach 078 6109545 041 7831115
€rzte Bannwart Peter, Hauptstrasse 88, Escholzmatt 041 4861333

Schšpfer Josef, Hauptstrasse 122, Escholzmatt 041 4862255
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Meisterschaftsstart Vorrunde 2009/2010
3. Liga 22./23. August Junioren CII TAE* 29./30. August
5. Liga a 29./30. August Junioren CIII TAE* 29./30. August
5. Liga b 29./30. August Junioren CIV TAE* 29./30. August
Damen TAE* 28. August Junioren D/9 29./30. August
Junioren A TAE* 29./30. August Junioren Ea 29./30. August
Junioren BI TAE* 29./30. August Junioren Eb 29./30. August
Junioren BII TAE* 29./30. August Juniorinnen A TAE* 19./20. September
Junioren CI TAE* 29./30. August Juniorinnen B TAE* 29./30. August

(*TAE = Team Amt Entlebuch)

Wichtige Vereinsdaten
Senioren-Picknick: 20. September 2009
FC-Lotto: 21./22. November 2009
Chlausturnier: 5. Dezember 2009
Donatoren-Generalversammlung: 11. Dezember 2009
FC Generalversammlung: 29. Januar 2010

G R A T U L A T I O N E N

Hochzeit: 27. MŠrz 2009
Philipp und Andrea Duss-Emmenegger, Hauptstrasse 153, Escholzmatt

Hochzeit: 17. Juli 2009
Niklaus und Petra Kaufmann-Schnyder, Hauptstrasse 66, Escholzmatt

Hochzeit: 31. Juli 2009
Charles und Renate Brun-Heini, Obermattweid, 6163 Ebnet

Geburt:
Eline; 1. Mai 2009
Tochter von Andrea und Philipp Duss-Emmenegger, Escholzmatt 

J+S Kids Kurs
Michael Arnold, Escholzmatt
Niklaus Kaufmann, Escholzmatt
Markus Portmann, Escholzmatt
Bruno Thalmann, Escholzmatt
Manuela Portmann, Escholzmatt
Eveline Arnold, Escholzmatt
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